
Koordinierung bestimmter Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
der Mitgliedstaaten über die Ausübung der Fernsehtätigkeit (ABl. 
L 298, S. 23) sowie Auslegung der Richtlinie 93/83/EWG des 
Rates vom 27. September 1993 zur Koordinierung bestimmter 
urheber- und leistungsschutzrechtlicher Vorschriften betreffend 
Satellitenrundfunk und Kabelweiterverbreitung (ABl. L 248, 
S. 15) — Entgeltliche Vergabe exklusiver Rechte zur Sicherstel­
lung der Weiterverbreitung von Fußballspielen via Satellit — 
Vertrieb von Dekodern im Vereinigten Königreich, die in einem 
anderen Mitgliedstaat rechtmäßig in den Verkehr gebracht wor­
den sind und es ermöglichen, unter Missachtung der vergebenen 
Exklusivrechte derartige Spiele zu zeigen 

Tenor 

1. Die Anträge der Union des Associations Européennes de Football 
(UEFA), der British Sky Broadcasting Ltd, der Setanta Sports Sàrl 
und von The Motion Picture Association auf Teilnahme am Ver­
fahren werden zurückgewiesen. 

2. Eine Kostenentscheidung ist nicht zu treffen. 

( 1 ) ABl. C 301 vom 22.11.2008. 

Beschluss des Gerichtshofs vom 9. Dezember 2009 — Luigi 
Marcuccio/Europäische Kommission 

(Rechtssache C-513/08 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Beamte — Soziale Sicherheit — Ausdrück­
liche Ablehnung des Antrags auf Erstattung bestimmter vom 
Beamten aufgewandter Krankheitskosten in Höhe von 100 % 
— Teils offensichtlich unzulässiges und teils offensichtlich 

unbegründetes Rechtsmittel) 

(2010/C 100/16) 

Verfahrenssprache: Italienisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführer: Luigi Marcuccio (Prozessbevollmächtigter: 
G. Cipressa, avvocato) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Europäische Kommission (Prozess­
bevollmächtigte: J. Currall, C. Berardis-Kayser und A. dal Ferro, 
avvocato) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen den Beschluss des Gerichts erster Instanz 
(Vierte Kammer) vom 9. September 2008, Marcuccio/Kommis­
sion (T-143/08), mit dem das Gericht die Klage auf Aufhebung 
der Entscheidungen der Abrechnungsstelle des Gemeinsamen 

Krankheitsfürsorgesystems der Europäischen Gemeinschaften, 
mit denen diese es ablehnte, bestimmte vom Rechtsmittelführer 
aufgewandte Krankheitskosten in Höhe von 100 % zu überneh­
men sowie die Kosten für eine ärztliche Untersuchung nach den 
Vorschriften zu erstatten, die für Konsultationen bei einer me­
dizinischen Kapazität gelten, und auf Verurteilung der Kommis­
sion, bestimmte Krankheitskosten zu zahlen, als unzulässig ab­
gewiesen hat 

Tenor 

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen. 

2. Herr Marcuccio trägt die durch das Rechtsmittel entstandenen 
Kosten. 

( 1 ) ABl. C 32 vom 7.2.2009. 

Beschluss des Gerichtshofs vom 9. Dezember 2009 — Luigi 
Marcuccio/Europäische Kommission 

(Rechtssache C-528/08 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Beamte — Soziale Sicherheit — Stillschwei­
gende Ablehnung des Antrags auf Erstattung bestimmter 
Krankheitskosten des Beamten in Höhe von 100 % — 
Abgabebeschluss des Gerichts für den öffentlichen Dienst — 
Teils offensichtlich unzulässiges und teils offensichtlich unbe­

gründetes Rechtsmittel) 

(2010/C 100/17) 

Verfahrenssprache: Italienisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführer: Luigi Marcuccio (Prozessbevollmächtigter: 
G. Cipressa, avvocato) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Europäische Kommission (Prozess­
bevollmächtigte: J. Currall, C. Berardis-Kayser und A. dal Ferro, 
avvocato) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen den Beschluss des Gerichts erster Instanz 
(Vierte Kammer) vom 9. September 2008, Marcuccio/Kommis­
sion (T-144/08), mit dem das Gericht die Klage auf Aufhebung 
der Entscheidung, den Antrag des Rechtsmittelführers auf Erstat­
tung bestimmter Krankheitskosten in Höhe von 100 % abzu­
lehnen, und auf Verurteilung der Kommission zur Zahlung von 
89,56 Euro an den Rechtsmittelführer als ergänzende Erstattung 
seiner Krankheitskosten oder als Schadensersatz als unzulässig 
abgewiesen hat
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Tenor 

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen. 

2. Herr Marcuccio trägt die durch das Rechtsmittel entstandenen 
Kosten. 

( 1 ) ABl. C 32 vom 7.2.2009. 

Beschluss des Gerichtshofs (Siebte Kammer) vom 
15. Januar 2010 — Messer Group GmbH/Air Products 
and Chemicals Inc., Harmonisierungsamt für den 

Binnenmarkt (Marken, Muster und Modelle) 

(Rechtssache C-579/08 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Art. 119 der Verfahrensordnung — Gemein­
schaftsmarke — Verordnung (EG) Nr. 40/94 — Art. 8 Abs. 1 
Buchst. b — Wortmarken Ferromix, Inomix und Alumix — 
Ältere Marken FERROMAXX, INOMAXX und ALUMAXX 
— Widerspruch des Inhabers — Maßgebliche Verkehrskreise 
— Ähnlichkeitsgrad — Geringe Kennzeichnungskraft der äl­

teren Marke — Verwechslungsgefahr) 

(2010/C 100/18) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführerin: Messer Group GmbH (Prozessbevollmäch­
tigte: Rechtsanwälte W. Graf v. Schwerin und J. Schmidt) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Air Products and Chemicals Inc. (Pro­
zessbevollmächtigte: Rechtsanwältin S. Heurung), Harmonisie­
rungsamt für den Binnenmarkt (Marken, Muster und Modelle) 
(Prozessbevollmächtigter: D. Botis) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen das Urteil des Gerichts erster Instanz (Erste 
Kammer) vom 15. Oktober 2008, Air Products and Chemicals/ 
HABM (T-305/06 bis T-307/06), mit dem das Gericht die Ent­
scheidungen der Zweiten Beschwerdekammer des Harmonisie­
rungsamts für den Binnenmarkt (HABM) vom 12. September 
2006, die Beschwerden des Inhabers der Gemeinschaftswort­
marken „FERROMAXX“, „INOMAXX“ und „ALUMAXX“ für Wa­
ren der Klasse 1 gegen die Entscheidungen der Nichtigkeitsabtei­
lung zurückzuweisen, mit denen der Widerspruch gegen die 

Anmeldungen der Wortmarken „FERROMIX“, „INOMIX“ UND 
„ALUMIX“ für Waren der Klassen 1 und 4 teilweise zurück­
gewiesen wurde, aufgehoben hat 

Tenor 

1. Das Hauptrechtsmittel und das Anschlussrechtsmittel werden zu­
rückgewiesen. 

2. Die Messer Group GmbH trägt neben ihren eigenen Kosten die 
Kosten der Air Products and Chemicals Inc. 

3. Das Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken, Muster 
und Modelle (HABM) trägt seine eigenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 55 vom 7.3.2009. 

Beschluss des Gerichtshofs vom 22. Januar 2010 — 
Makhteshim-Agan Holding BV, Makhteshim-Agan Italia 

Srl, Magan Italia Srl/Europäische Kommission 

(Rechtssache C-69/09) ( 1 ) 

(Beschleunigtes Verfahren) 

(2010/C 100/19) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführerinnen: Makhteshim-Agan Holding BV, Makhtes­
him-Agan Italia Srl, Magan Italia Srl (Prozessbevollmächtigte: 
K. Van Maldegem und C. Mereu, avocats) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Europäische Kommission (Prozess­
bevollmächtigte: N. B. Rasmussen und L. Parpala) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen den Beschluss des Gerichts erster Instanz 
(Sechste Kammer) vom 26. November 2008, Makhteshim- 
Agan Holding u. a./Kommission (T-393/06), mit dem das Ge­
richt eine Klage auf Nichtigerklärung der Entscheidung der 
Kommission — die im Schreiben vom 12. Oktober 2006 
(D/531125) enthalten sein soll —, keinen Vorschlag für die 
Aufnahme des Wirkstoffs Azinphos-Methyl in Anhang I der 
Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli 1991 über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (ABl. L 230, S. 1) 
vorzulegen, für unzulässig erklärt hat — Anfechtbare Handlung
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